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Hürden ein ausreichender Planungsvorlauf notwendig. Unter den circa 600.000 KMU, die die 
Nachfolge bis Ende 2025 anstreben, droht etwa 165.000 die unfreiwillige Stilllegung oder 
zumindest eine erhebliche Verzögerung, weil sie bei der Vorbereitung und konkreten Suche 
noch nicht weit genug fortgeschritten sind. Das Fazit der Studie lautet, dass der Mangel an 
Nachfolgerinnen und Nachfolgern ein grundsätzliches Problem bei der Unternehmensnachfolge 
ist. Die Studie empfiehlt für die Unternehmensnachfolge im Mittelstand, potenzielle 
Gründerinnen und Gründer zu aktivieren und zu unterstützen. Dabei spielt die Finanzierung der 
Übernahmegründungen eine besonders wichtige Rolle, da sowohl der Finanzierungsbedarf als 
auch die Sorgen um finanzielle Risiken überdurchschnittlich groß sind.  

6. Nachhaltigkeitsprüfungs-Tool 

Die Bundesregierung legte eine neue überarbeitete Online-Plattform für die Durchführung der 
Prüfung auf, berichtete die Bundesregierung in ihrer Meldung Ende vergangener Woche. Damit 
soll die Qualität der Prüfung verbessert und vereinheitlicht werden. Gesetze, die die 
Bundesregierung beschließt, müssen im Vorfeld überprüft werden, ob sie den Kriterien einer 
nachhaltigen Entwicklung genügen und soziale, ökologische und wirtschaftliche Folgen 
gleichwertig berücksichtigen.  

7. Renten steigen 

Ende vergangener Woche beschloss der Deutsche Bundestag den vom Bundeskabinett 
vorgelegten Gesetzentwurf zum Rentenanpassungs- und Erwerbsminderungsrenten-
Bestandsverbesserungsgesetz, worüber die Bundesregierung berichtete. Zum 1. Juli 2022 
steigen die Renten in Westdeutschland um 5,35 Prozent und in Ostdeutschland um 6,12 
Prozent. Somit erhöht sich der Rentenwert im Westen von bisher 34,19 Euro auf 36,02 Euro, im 
Osten von bisher 33,47 Euro auf 35,52 Euro. Der Rentenwert Ost steigt damit auf 98,6 Prozent 
des aktuellen Rentenwerts West. So kommt die Rentenangleichung einen weiteren Schritt voran 
– sie wird spätestens zum 1. Juli 2024 vollständig abgeschlossen sein. Bei der Rentenanpassung 
für die neuen Bundesländer sind dabei die Angleichungsschritte relevant, die im 
Rentenüberleitungs-Abschlussgesetz festgelegt wurden. Darüber hinaus wird der sogenannte 
Nachholfaktor wieder eingesetzt und Verbesserungen für die Bezieherinnen und Bezieher von 
Erwerbsminderungsrenten auf den Weg gebracht.  
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8. Mindestlohnerhöhungsgesetz 

Ebenfalls Ende vergangener Woche stimmte der Deutsche Bundestag dem Gesetzentwurf der 
Bundesregierung zur Erhöhung des gesetzlichen Mindestlohns auf zwölf Euro pro Stunde zu. Die 
Erhöhung geht auf eine Vereinbarung im Koalitionsvertrag zurück und tritt am 1. Oktober 2022 
in Kraft. Im Anschluss daran soll die unabhängige Mindestlohnkommission über die etwaigen 
weiteren Erhöhungsschritte befinden – erstmalig bis zum 30. Juni 2023 mit Wirkung zum 
1. Januar 2024.  

https://aktion.faz.net/b2b-einzellizenz/?campID=GK_GK_CAMP_PAY_FAZ-FAS-FAP_DGT_ABO_MO-SO_MIN_6-MO_NO_gg-bfb_GK22014
https://www.bahn.de/bahnbusiness?dbkanal_004=L01_S01_D001_KPM0022_GK-SONSTIGE-2020_GK22bfb_LZ06
https://www.bmas.de/DE/Service/Gesetze-und-Gesetzesvorhaben/mindestlohnerhoehungsgesetz.html

